
Mit  der  Sommerakademie  neue
Horizonte entdecken
Sie hat die Glocken der Friedenskirche gestaltet, die Krippe,
Kunst am Kuhbach – und sie gehört zu den Gründungsmitgliedern
der Künstlergruppe „sohle 1“. Inzwischen ist Gisela Schmidt 87
Jahre alt, aber was andere Künstler schaffen, interessiert sie
noch immer. Deshalb geht sie langsam von einer „Station“ der
Sommerakademie  zur  nächsten.  Spricht  hier  mit  Künstler,
plaudert dort, diskutiert mal eine Druckgrafik, dann wieder
eine Zeichnung. „Es ist doch spannend, was hier entsteht“,
sagt sie und ist damit nicht allein.

Reger  Betrieb  herrschte  zum  Abschluss  der  Sommerakademie
zwsichen den Kunstwerken.
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Spannende Einblicke gab es
in  allen  Bereichen  der
Ökologiestation.

Auch zum Abschluss der 19. Akademie war der Andrang auf der
Ökostation  enorm.  Wieder  haben  82  Teilnehmer  in  sechs
künstlerischen Disziplinen von der Holzbildhauerei über das
Aquarellmalen,  Druckgrafik,  Holz-  und  Steinbildhauerei,
Zeichnen und freie Malerei neue Horizonte entdeckt, Techniken
verfeinert oder neue erlernt, schlichtweg Kunst geschaffen.
Wieder sind sie dafür aus dem Rheinland, aus Hessen, Baden-
Württemberg und sogar aus den Niederlanden angereist. Eine
Woche lang mit Haut und Haar in der Kunst versinken: Für die
Ökostation ist das immer wieder eine Herausforderung. Denn:
„Wir  kommen  mit  dieser  Teilnehmerzahl  an  unsere  Grenzen“,
schildert  Organisator  Michael  Bub.  Aber:  „Es  macht  immer
wieder unglaublichen Spaß.“

Silke  Kieslich  packt  ihr
Kunstwerk aus Stein ein –
ihr  erstes  bei  der
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Sommerakademie.

Den hatte auch Silke Kieslich. Die ehemalige Leiterin des
Bergkamener Gymnasiums hatte durch ihren Beruf nie Zeit für
die Sommerakademie. Jetzt, mit dem Ruhestand, ist es endlich
gelungen. Mitglied in der Künstlergruppe ist sie mit ihrer
Fotografie  bereits.  „Jetzt  möchte  ich  mal  die  anderen
Kunstrichtungen besser kennen lernen.“ Also hat sie sich für
die  Steinbildhauerei  angemeldet.  Nicht  ohne  es  zuvor  mit
Werkzeugen  aus  dem  Baumarkt  daheim  auszuprobieren.  Diese
Kunstwoche war intensiv. Aus dem geplanten abstrakten Tropfen
wurde am Ende „die Menschwerdung“: Eine echte Herausforderung.
Proportionen, die Behandlung des Steins: „Steinbildhauerei ist
etwas ganz anderes als Fotografie“, schildert sie. Sie nimmt
viel mit – vor allem Spaß und die Lust auf mehr. „Nächstes
Jahr mache ich wieder mit“, steht für sie fest.

Premieren  und  neue  künstlerische
Erfahrungen

Diskussionen  am
Arbeitsplatz  der
Steinbildhauer.

Eine Premiere erlebte auch Harald K. Müller als Dozent. Als
Inhaber einer Bronzegießerei ist der Hammer Künstler auch ein
Fachmann  für  die  Steinbildhauerei.  Auf  ihn  wartete  eine
Gruppe, zu der bereits „alte Hasen“ gehörten, die schon seit
Jahren an der Sommerakademie teilnehmen. Sie mussten sich auf
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neue Techniken mit „schweren“ Werkzeugen von der kapitalen
Bohrmaschine  über  den  Kompressormeißel  bis  zur
Druckluftpistole  einlassen.  Die  Teilnehmer  waren  ebenso
begeistert  wie  der  Dozent:  „Das  war  eine  fantastische,
harmonische Gruppe mit toller Gruppendynamik.“

Eindrucksvolle  Einblicke
boten auch die Maler unter
freiem Himmel.

Schon zum fünften Mal schwang Anette Heuer den Pinsel bei der
freien Malerei. Für sie ist am spannendsten, ihre Mitstreiter
zu beobachten. „Es ist toll, wie unterschiedlich alle sind und
was  sich  im  Laufe  der  Woche  aus  den  einzelnen  Werken
entwickelt.“ Sie selbst zeichnet vor allem und genießt es, in
dieser  Woche  ganz  und  gar  in  eine  andere  Kunstrichtung
einzutauchen. „Wir lernen neue Techniken, setzen angefangene
Projekte fort und entwickeln neue“, schildert sie. 15 Bilder
hat sie geschaffen. Und viel Inspiration für das Jahr bis zur
nächsten Sommerakademie mit nach Hause genommen.
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Ein  Drittel  des  Kaufland-
Parkplatzes  steht  unter
Hydrauliköl
Gegen  7.30  Uhr  wurde  die  Feuerwehr  Rünthe  am  Samstag  zum
Parkplatz  der  Firma  Kaufland  am  Römerlager  gerufen.  Hier
meldeten  Kunden  eine  größere  Verunreinigung  auf  dem
Parkflächen durch Öl, welche sehr rutschig sein sollte.
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Die Feuerwehr stellte vor Ort fest, dass gut ein Drittel der
gesamten  Parkfläche  mit  vermutlich  Hydraulikflüssigkeit
benetzt  war.  Durch  die  schnelle  Meldung  an  die  Feuerwehr
konnte  verhindert  werden,  dass  das  Öl  über  das
Oberflächenwasser  in  die  Kanalisation  laufen  konnte.  Der
Parkplatz  musste  teilweise  für  die  Reinigung  der
ölverschmutzten  Flächen  gesperrt  werden.  Hierzu  wurde
breitflächig  Ölbindemittel  durch  die  Feuerwehrleute
aufgebracht  Das  ölgetränkte  Bindemittel  wurde  anschließend
 durch  eine  Kehrmaschine  des  Entsorgungsbetriebs  Bergkamen
aufgenommen.  Angaben  zum  Verursacher  können  bisher  nicht
gemacht werden. Im Einsatz waren neben der Feuerwehr Rünthe
auch  der  Gerätewagen  Öl  der  Löschgruppe  Oberaden  und
Mitarbeiter des Tiefbauamt Bergkamen. Der Einsatz war gegen
10.30 Uhr beendet.

Land sucht in Bergkamen nach
Grundstück  für  große
Asylbewerberunterkunft
Die Turnhalle an der Lessingstraße wird ab kommenden Montag
als Notunterkunft bis zu 60 Asylbewerber aufnehmen. Klar ist,
dass diese Kapazität nicht lange reichen wird. Bis zu 150
Flüchtlinge  könnten  in  den  nächsten  zwei  Wochen  laut
Ankündigung der Bezirksregierung hinzukommen. Möglich ist aber
auch, dass in Bergkamen eine zentrale Aufnahmestelle durch das
Land  eingerichtet  wird,  in  der  bis  zu  1000  Personen
untergebracht  werden  können.
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Christine Busch und Roland Schäfer zeigen auf einer Karte
während  der  Pressekonferenz  die  möglichen  Standorte  für
mögliche Asylbewerberunterkünfte.

Für  Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  der  zuständigen
Beigeordneten  Christine  Busch  wäre  eine  durch  das  Land
betriebene zentrale Aufnahmestelle aus winterfesten Zelten die
bessere Variante, wie beide am Freitag in einem Pressegespräch
erklärten. Einerseits hätte dann die Stadtverwaltung mit der
Betreuung der Flüchtlinge und Asylbewerber kaum etwas zu tun.
Andererseits würden dann der Stadt Bergkamen keine weiteren
Flüchtlinge mehr zugewiesen. Nach relativ kurzer Zeit könnte
die Turnhalle an der Lessingstraße von den Vereinen und der
Freiherr-vom-Stein-Realschule genutzt werden.
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Bisher  kamen  acht  bis  zehn
Asylbewerber
Erspart blieben dem Bürgermeister, der Beigeordneten und ihren
Mitarbeitern Situationen, wie sie in dieser Woche entstanden
sind. „Bisher haben wir pro Woche acht bis zehn Asylbewerber
zugewiesen  bekommen“,  berichtet  Schäfer.  Am  vergangenen
Dienstag  seien  30  angekündigt  worden,  tatsächlich  gekommen
seien in dieser Woche 53.

Die nächsten 29 werden am Montag erwartet. Sie sollen in der
Turnhalle an der Lessingstraße untergebracht werden. Für sie
kurzfristig Wohnungen bereitzustellen, sei nicht zu schaffen,
betont Christine Busch.

Die Wahl fiel auf diese Turnhalle, weil sie sich nicht auf
einem Schulgelände befindet und dort vor allem der Brandschutz
gewährleistet ist. Praktisch ist auch die Nähe zum DRK-Heim.
Der DRK-Kreisverband und der Ortsverein werden in der Küche
des  Heims  die  Essensversorgung  organisieren.  Vom  Verband
stammen  auch  die  Behelfsbetten.  „Doppelstockbetten  sind
zurzeit überhaupt nicht zu bekommen, einfache Einzelbetten von
IKEA  oder  Poco  nicht  in  der  benötigten  Zahl“,  berichtet
Schäfer weiter.

Stadt  unterstützt  Land  bei  der
Grundstückssuche
Die  Stadt  will  jetzt  zweigleisig  weiterverfahren.  Sie
unterstützt  das  Land  bei  der  Suche  nach  einer  geeigneten
Fläche für eine zentrale Aufnahmestelle. Infrage kommen ein
Grundstück  im  Industriegebiet  Rünthe,  auf  dem  ehemaligen
Lagerplatz von  Monopol und der große Parkplatz am Wellenbad.

Gleichzeitig muss sie ein Gebäude finden, wenn die nächsten
angekündigten 150 Flüchtlinge nach Bergkamen kommen. Denkbar



wäre hier die ehemalige Tennishalle in Weddinghofen, die leer
steht.  Sie  hätte  Schäfer  gern  auch  schon  jetzt  genutzt,
allerdings  war  bisher  die  Kontaktaufnahme  mit  dem
Insolvenzverwalter  nicht  möglich.

Schäfer für große Einrichtungen in
der Hand des Bundes
Am  allerliebsten  wäre  es  ihm  aber,  wenn  der  Bund  seine
Verantwortung wahrnehmen und sie nicht an die Länder und damit
an die Städte und Gemeinden abschieben würde. Schäfer fordert
die Bundesregierung auf, große Aufnahmeeinrichtungen etwa in
den  leer  stehenden  Bundeswehrkasernen  einzurichten  und  die
Menschen so lange dort zu belassen, bis ihre Asylverfahren
entschieden sind.

Am Stichtag Freitag lebten in Bergkamen 402 Asylbewerber. Ein
großer Teil von ihnen stammt aus Südost-Europa. „Für ihre
Asylanträge gibt es keine Chance, dass sie positiv beschieden
werden“, sagt Schäfer.

Bundesweites  Interesse  für
die  Bergkamener
„Asphaltbibliotheque“  des
Brandstifters
Bergkamen sorgt wieder einmal für bundesweite Aufmerksamkeit:
Ob  Bild,  Focus,  Welt  oder  andere  Zeitungen  –  Sie  alle
berichten  über  die  Kunstaktion  „Asphaltbibliotheque“  des
renommierten  Aktionskünstlers  „Brandstifter“,  alias  Stefan
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Brand, in der Nordbergstadt.

Der Brandstifter bei der Durchsicht seiner Fundzettel.

Dabei  ist  er  in  zweifacher  Hinsicht  auf  die  Mithilfe  der
Bergkamener angewiesen. Seit einigen Tagen befinden sich am
Busbahnhof-Kiosk, an der Stadtbibliothek, am Stadtmuseum und
in  der  Nordberg-Buchhandlung  Hopp  graue  Kästen,  sogenannte
„Fundzetteldepots“. Dort können Passanten oder Besucher der
Einrichtung Zettel hineinwerfen, die sie unterwegs gefunden
haben.
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Fundzetteldepot  in  der
Nordberg-Buchhandlung
(v.l.):  der  Brandstifter,
Kulturreferat-Mitarbeiter
David  Zolder  und
Kulturdezernent  Holger
Lachmann.

Am  Dienstag  gab  es  in  der  Buchhandlung  Hopp  eine  erste
Sichtung  der  eingegangenen  Zettel.  Der  Brandstifter  zeigte
sich begeistert. „Wenn ich nicht anrufe, fahre ich zu Papa“
war auf einem Zettel lesen. Dazu gab es einen Terminzettel für
den Besuch einer Frauenarztpraxis, diverse Einkaufszettel und
der  Hinweis  für  Hundebesitzer,  wo  die  nächstgelegen
Entsorgungseinrichtung für den Kot ihrer Lieblinge zu finden
ist. Ein Kontoauszug zeigt, dass manche auch außerhalb des
Internets manchmal mit ihren persönlichen Daten recht sorglos
umgehen. „Ich weiß jetzt, wie hoch die Miete der Frau ist“,
sagte der „Brandstifter“.

Fundzetteldep
ot  am
Busbahnhof
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Diese Zettelwirtschaft will der „Brandstifter“ am kommenden
Dienstag  am  Kiosk  am  Busbahnhof  zu  einer  Ausstellung
zusammenstellen,  die  am  Mittwoch,  12.  August,  um  15  Uhr
eröffnet wird. Die Besucher können dann verschiedene Zettel
miteinander zu einer eigenen Geschichte verbinden. „Mit dieser
Aktion will ich zeigen, dass jeder Kunst schaffen kann, auch
wenn er nicht malen kann“, erklärt Stefan Brand den tieferen
Sinn dieser Aktion.

Auch dieser Hinweis landete
im Fundzetteldepot.

Die Idee der „Asphaltbibliotheque“ im Rahmen des Urban Art
Projekts „Stadtbesetzung“ ist pfiffig, sodass die bundesweite
Medienresonanz  für  dieses  Bergkamener  Kunstprojekt  nicht
verwundert.  Natürlich  wird  sich  auch  der  WDR  noch  damit
beschäftigen.  Wirklich  neu  ist  sie  allerdings  nicht.  Der
Mainzer  Künstler  arbeitet  seit  1998  an  der
„Asphaltbibliotheque“ und hat sich unter anderem schon in New
York, Graz und Berlin auf die Suche nach Zetteln gemacht.
Diese Fundzettel erzählen nach seiner Überzeugung einiges über
das Leben ihrer ehemaligen Besitzer und auch etwas über die
Seele einer Stadt.

Zum Urban Art Projekt „Stadtbesetzung“ des Kultursekretariats
Gütersloh gehören vom 21. bis 23. August drei Tanzperformances
im Wasserpark, am Stadtmuseum und auf dem Stadtmarkt. Zum
Abschluss gibt es unter dem Titel „Kunst für alle von allen?!“
am  Sonntag,  23.  August,  ab  11  Uhr  im  Stadtmuseum  eine
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Talkrunde, unter anderen mit dem Bergkamener Künstler Stephan
Geisler  und  Bergkamens  ehemaligen  Kulturdezernenten  Dieter
Treeck.

Von  der  Kinder-Uni  in  den
Hörsaal:  Bergkamener
Sebastian  Wenmakers  studiert
jetzt Geodäsie
Nach  zahlreichen  Kinder-Uni-Vorlesungen,  dem  Besuch  der
Jugend-Uni  und  des  Hochschultags  wechselt  ein  junger
Bergkamener im Herbst in den echten Hörsaal: Mit Sebastian
Wenmakers (18) studiert einer der ersten Kinder-Uni-Besucher
demnächst Geodäsie.
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Alles Gute für die Zukunft wünschen Landrat Makiolla, Sabine
Leiße (Leiterin der Stabsstelle Planung und Mobilität beim
Kreis,  links)  und  Martina  Bier  (Mitarbeiterin  Stabsstelle
Planung  und  Mobilität,  rechts)  dem  ehemaligen  Kinder-Uni-
Studenten Sebastian Wenmakers. Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Das  Beispiel  des  jungen  Mannes  zeigt,  dass  sich  die
Bildungsoffensive des Kreises auszahlt. Die Kinder-Uni hatte
Landrat Michael Makiolla 2007 als Projekt des Zukunftsdialogs
ins Leben gerufen. Seitdem lösen Wissenschaftler von „echten“
Universitäten mit den jungen Hörerinnen und Hörern ab 8 Jahren
einige Rätsel dieser Welt. Auf das Angebot der Kinder-Uni
bauen die Jugend-Uni und der Hochschultag des Kreises für die
älteren Schüler auf.
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Sebastian  Wenmakers  bei
einer  der  zahlreichen
Kinder-Uni-Vorlesungen,  an
denen  er  teilgenommen  hat
(vorne  rechts,  gestreiftes
Shirt). Foto: Kreis Unna

Bei der allerersten Kinder-Uni des Kreises Unna im März 2007
lautete das Thema: „Wie man Botschaften geheim halten kann.“
Das begeisterte den damals neunjährige Sebastian Wenmakers so,
dass er in der Folge eine echte Kinder-Uni-Bilderbuchkarriere
hinlegte. Er verpasste kaum einen Termin und konnte dadurch
auch  schon  in  jungen  Jahren  Hochschulluft  schnuppern:  Wer
nämlich an allen Vorlesungen eines Halbjahres teilnimmt, darf
bei einer Exkursion zu einer richtigen Hochschule mitfahren.

Noch bis er 16 war, besuchte Wenmakers häufig die von Martina
Bier aus der Stabsstelle Planung und Mobilität des Kreises
organisierten  Kinder-Uni-Vorlesungen.  Er  nahm  auch  an
zahlreichen Jugend-Unis und vier Hochschultagen teil. „Das hat
mir  sehr  geholfen,  meine  Studienentscheidung  zu  fällen“,
erklärt  Wenmakers.  Ab  Oktober  geht  es  für  ihn  an  die
Universität Bonn, um Geodäsie und Geoinformation zu studieren
– die Wissenschaft der Vermessung der Erdoberfläche.

„Herr Wenmakers ist das beste Beispiel dafür, dass das Konzept
unserer Kinder-Uni aufgeht“, sagt Landrat Michael Makiolla.
Jungen Menschen aus dem Kreis Mut machen, an die Uni zu gehen
und  damit  eine  akademische  Laufbahn  einzuschlagen,  ist
erklärtes Ziel seiner Bildungsoffensive. „Im Idealfall kehren
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sie  dann  als  Ingenieure  oder  Naturwissenschaftler  zurück“,
wünscht sich Makiolla. Wenmakers nährt diese Hoffnung: „Für
mein Fach gibt es deutschlandweit nur drei Universitäten, und
Bonn ist die nächstgelegene. Später würde ich gern im Kreis
Unna arbeiten, hier ist es einfach schön.“

Mit dem ersten Kinder-Uni-Studenten im echten Hörsaal sind
aber längst noch nicht alle Ziele des Kreises erreicht. „Wir
wollen,  dass  sich  auch  mehr  Kinder  und  Jugendliche  mit
Migrationshintergrund  trauen  zu  studieren“,  betont  Sabine
Leiße,  Leiterin  der  Stabsstelle  Planung  und  Mobilität.
„Außerdem  geht  es  uns  darum,  die  Studienabbrecherquote  zu
minimieren.“  Kinder-Uni,  Jugend-Uni  und  Hochschultag  tragen
dazu bei, dass junge Leute mit realistischen Vorstellungen an
die Hochschulen gehen.

Mit dem Roman von Daniel Kehlmann „Die Vermessung der Welt“
und  einem  Buchgutschein  wünschen  Landrat  Makiolla,  Sabine
Leiße und Martina Bier dem Kinder-Uni-Studenten der ersten
Stunde viel Erfolg auf seinem weiteren Lebensweg.

Martelle  Trio  eröffnet
nächste Runde des Sparkassen
Grand Jam
Der Sparkassen Grand Jam geht am Mittwoch, 2. September, um 20
Uhr im Haus Schmülling in die nächste Runde. Den Auftakt macht
das  Martelle  Trio.  Ab  sofort  gelten  die  veränderten
Eintrittspreise
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Andreas  Schmid-
Martelle,  kurz
Martelle
Foto Alex Kraus

Martelle Trio – das sind Andreas Schmid-Martelle (Gitarre),
Josef Kirschgen (Schlagzeug) und Marc-Inti (Bass). Die Power
Band präsentiert eine gelungene Mischung aus Funk, Blues, Rock
und  Soul.  Martelles  Stücke  sowie  ausgesuchte  Songs  großer
Songwriter verschmelzen zu einem wunderbaren Programm.

Martelle war einst Gitarrist der Jule Neigel Band und spielte
sich  so  ins  Gehör  der  Zuschauer.  Er  ist  neben  dem
Gitarrespielen  auch  Komponist  und  Produzent  und  seine
Auftritte sind seit Jahren Garanten für ein volles Haus. Josef
Kirschgen  ist  Schlagzeuger  mit  Herz  und  Groove.
Präzision, stilistische Vielfalt, Transparenz und rhythmische
Sicherheit  bei  jedem  Tempo  definieren  sein  Spiel.  Marc-
Inti  ist  seit  seiner  Jugend  eng  mit  dem  Bass  verwachsen.
Studienaufenthalte u. a. in London und New York machten ihn zu
einem extrem vielseitigen Bassisten, der sich in zahlreichen
Musikrichtungen zu Hause fühlt.

ACHTUNG! Die Preise haben sich verändert!!!

Preise Vorverkauf: 14 €, ermäßigt 11 €
Preise Abendkasse: 16 €, ermäßigt 13 €
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Tickets für dieses Konzert erhalten Sie im Kulturreferat der
Stadt  Bergkamen,  im  Bürgerbüro  und  an  der  Abendkasse.
Weitere Kartenvorverkaufsstellen sind die Sparkasse Bergkamen-
Bönen, In der City 133, Bergkamen-Mitte und Haus Schmülling,
Landwehrstr. 160, Bergkamen-Overberge.

Neuer Aldi öffnet bereits am
13. August
Der neue Aldi an der Geschwister-Scholl-Straße öffnet bereits
am Donnerstag, 13. August, seine Pforten. Darauf weist jetzt
die ALDI GmbH & Co. Kommanditgesellschaft in einer Mail an den
Bergkamen Infoblog hin.
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Der neue Aldi Markt an der Gedchwister-Scholl-Straße wird am
13. August eröffnet.

Keine Korrektur gab es allerdings für die Vermutung, dass es
mit der Schließung am 8. August auch künftig keinen Aldi-Markt
mehr in Weddinghofen geben wird. Das verärgert insbesonder
viele ältere Kunden in dem Stadtteil, die bisher „ihren“ Aldi
zu Fuß erreichen konnten.

Weingenuss  am  Wasser:  Quiz-
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Gewinner stehen fest
Im Rahmen der Veranstaltung „4. Weingenuss am Wasser“ vom 17.
– 19. Juli 2015 im Westfälischen Sportbootzentrum haben erneut
viele  Besucherinnen  und  Besucher  am  Wein-Quiz
teilgenommen.  Pro  Tag  konnte  ein  Präsentkorb  mit  einem
Warenwert von gut 30,00 Euro gewonnen werden.

Die  Gewinner  nahmen  jetzt  ihre  Präsentkörbe
entgegen (v.l.n.r.): Ulrich Lessmann aus Bergkamen, Frank Fehr
aus  Lünen-Niederaden  (mit  Gattin)  und  Ursula  Guminski  ,
ebenfalls aus Bergkamen. Die Körbe wurden von Sarah Feige vom
Fachbereich Stadtmarketing überreicht.
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Silbernes Sparkassen-Jubiläum
für  Michael  Klostermann  und
Jörg Wolters
Am 3. August 2015 können Herr Michael Klostermann und Herr Jörg Wolters
ihr 25-jähriges Dienstjubiläum bei der Sparkasse Bergkamen-Bönen feiern.
Gemeinsam  begannen  sie  am  1.  August  1990  ihre  Ausbildung  bei  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen und wurden anschließend in ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis übernommen.

Der  Sparkassen-Vorstand  Beate  Brumberg  und  Martin  Weber
gratulierten  Michael  Klostermann  zu  seiner  25-jährigen
Sparkassenzugehörigkeit. (Jörg Wolters befindet sich nzurzeit
in Urlaub.)

Der Sparkassenbetriebswirt Herr Klostermann führte zunächst fast sieben
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Jahre die Geschäftsstelle in Bönen und ist nunmehr seit Beginn 2010
Leiter  der  Hauptstelle  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen.  Der
Sparkassenfachwirt  Herr  Wolters  ist  den  Kunden  der  Sparkasse  in
Bergkamen-Oberaden seit vielen Jahren als Kundenberater gut bekannt.

Im  Rahmen  einer  Feierstunde  würdigten  Vorstand  und  Personalrat  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen die Verdienste der Jubilare.

Erster  Arbeitstag  für  drei
angehende  Bankkaufleute  bei
der Sparkasse
Sara  Wetter,  Pascal  Gönning  und  Tim  Heinzel  haben  am  Montag  ihre
zweieinhalbjährige Ausbildung bei der Sparkasse Bergkamen-Bönen begonnen.
Neun junge Menschen erlernen nunmehr den Beruf „Bankkaufmann/-frau“ im
Hause der Sparkasse.
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Der  Vorstand  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen  mit  den  neun
Azubis.

„Damit leistet die Sparkasse Bergkamen-Bönen einen wichtigen Beitrag zur
Verbesserung  der  Ausbildungssituation  in  der  Region“,  erklärt  die
Vorstandsvorsitzende Beate Brumberg. In einer zweitägigen Basisschulung
haben die drei „Neuen“ zunächst das nötige technische Grundwissen zur
Hand  bekommen.  Während  im  ersten  Jahr  die  praktische  Ausbildung
vorwiegend  in  den  Geschäftsstellen  stattfindet,  bilden  die  internen
Fachabteilungen der Sparkassenhauptstelle den Ausbildungsschwerpunkt im
zweiten Lehrjahr. Das theoretische Rüstzeug wird den jungen Leuten neben
der  Sparkassen�akademie  in  Münster  vor  allem  durch  den
Berufsschulunterricht im Lippe-Berufskolleg in Lünen vermittelt und durch
hausinterne Schulungen ergänzt. Auch webbasierte Programme werden zur
Unterstützung der Auszubildenden während der gesamten Ausbildungszeit
eingesetzt.

„Wir  denken,  mit  dieser  Vorgehensweise  eine  optimale  Ausbildung  zu
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garantieren  und  den  Auszubildenden  gute  Karrierechancen  zu  bieten“,
erklärt Frau Brumberg. „Bei sehr guten bis guten Abschlussnoten eröffnet
sich  darüber  hinaus  die  Möglichkeit  der  Weiterbildung  zum
Sparkassenbetriebswirt  oder  der  Besuch  des  Bachelor-Studiengangs
„Finance“ der Hochschule der Sparkassen-Finanzgruppe in Bonn“, führt die
Vorstands�vorsitzende weiter aus. Derzeit läuft das Auswahlverfahren für
das  Ausbildungsjahr  2016,  weitere  Bewerbungen  für  diesen
abwechslungsreichen  Beruf  werden  noch  gern  angenommen.

Perfektes Kino Open Air mit
„Frau  Ella“  und  furiosem
Himmel
Der  rote  Teppich  war  der  heimliche  Star.  Und  der  Himmel.
Beides  konkurrierte  am  Samstag  heftig  mit  Matthias
Schweighöfer und Ruth Maria Kubitschek auf der Kinoleinwand in
der Marina Rünthe. Denn beides war mindestens so spektakulär
wie der Film beim Kino Open Air.
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Der spektakuläre Himmel konkurrierte lange mit dem Film auf
der Großbildleinwand.

Der  Selfie  auf  dem  roten
Teppich war Pflicht.

Mancher lief gleich mehrfach auf und ab neben dem Oscar aus
Pappe. Ein Selfie war Minimum für die Besucher, die sich mit
Decken und Kissen zum Teil schon eine Stunde vor Beginn die
besten  Plätze  sicherten.  Die  500  bereitgestellten  Stühle
reichten nicht. Die Organisatoren vom Stadtmarketing mussten
immer  mehr  Exemplare  herbeischaffen,  denn  der  Andrang  war
groß. Kein Wunder: War am Vortag noch Herbstfrische angesagt,
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kehrte der Hochsommer pünktlich mit spektakulären Farbspielen
am Himmel und lauer Luft zurück. Einfach nur dasitzen und den
Himmel bestaunen war ein Schauspiel für sich.

Kleine  Kunstwerke  am
Himmel:  Perfekte
Sommerkulisse für das Kino
Open Air.

„Wir haben wohl irgendwas richtig gemacht“, resümiert Karsten
Quabeck  vom  Bergkamener  Stadtmarketing.  Durchweg  bestes
Sommerwetter,  mehr  als  gute  Besucherzahlen,  spitzenmäßige
Stimmung: „Wir ziehen durchweg eine positive Bilanz“, betont
er. Einzig beim Theater Open Air kamen weniger Besucher als
erhofft, auch wenn hier die Rahmenbedingungen mehr als perfekt
waren. Ein winziger Wermutstropfen.

 

 

Roadmovie  mit  passendem  Open-Air-
Ambiente
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Prima Musik vor Hafen- und
Industrie-Kulisse.

Die Idee, von einem Verleiher einen roten Teppich zu ordern
und damit dem Kinovergnügen unter freiem Himmel ein kleines i-
Tüpfelchen  zu  verleihen,  kam  jedenfalls  an.  Auch  das
vergrößerte  Angebot  von  kulinarischen  Köstlichkeiten  fand
seine  Abnehmer:  Popcorn  in  Riesentöpfen,  Riesen-Pommes  aus
Holland, Fischbrötchen, Hot Dogs und Süßigkeiten lieferten das
perfekte Ambiente. Das Vorprogramm mit der Band „Juicy Tones“
sorgte für die richtige Einstimmung.

 

Dazu  ein  ungewöhnliches  Road-
Movie auf der Leinwand, das von
Berlin  über  Paris  in  die
Bretagne führt, die Generationen
zusammenführt  und  ebenso  die
Lachmuskeln wie die Tränendrüsen
stimuliert: Der Film „Frau Ella“
traf  den  Nerv.  Während  ein

junger Mann vor seiner Zukunft, der schwangeren Freundin und
den persönlichen Problemen flieht, unternimmt er zusammen mit
Frau  Ella  eine  Reise  in  die  Vergangenheit  ehemals  großen
Liebe.  „Uralter  Lavendel“  trifft  auf  sensiblen  Juppie  –
manchmal mit Tiefgang, manchmal mit einer kleinen Überdosis
Kitsch. Dazu tolle Landschaftsbilder. Ein gute Wahl für einen
tollen „Bergkamener Sommer“.
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Der geht noch weiter. Vom 21. bis 23. August steht noch „Urban
Art“, die künstlerische „Stadtbesetzung“ zwischen Rathaus und
Stadtmarkt auf dem Programm des neuen Veranstaltungskonzepts,
das bis jetzt fast perfekt aufgegangen ist.


